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Partnerschaftliche Begegnung
am dritten Adventswochenende
Delegation aus Veurne bereicherte Hoffnungsthaler Weihnachtsmarkt

Am dritten Advent fand der Hoff-
nungsthaler Weihnachtsmarkt
statt, den der Ortsring ausrich-
tet. Es ist inzwischen eine schöne

Tradition, dass Gäste aus der Part-
nerstadt Veurne daran teilnehmen
und ihre Spezialitäten, wie Prali-
nen, Waffeln und das in Veurne

gebraute Bier anbieten. Darüber
hinaus konnten an einem weite-
ren Stand französische Feinkost,
wie verschiedene Pasteten und

Bürgermeister Yannick Steinbach hat gemeinsam mit seinem belgischen Amtskollegen Peter Roose und weiteren Gästen aus Veurne dieBürgermeister Yannick Steinbach hat gemeinsam mit seinem belgischen Amtskollegen Peter Roose und weiteren Gästen aus Veurne dieBürgermeister Yannick Steinbach hat gemeinsam mit seinem belgischen Amtskollegen Peter Roose und weiteren Gästen aus Veurne dieBürgermeister Yannick Steinbach hat gemeinsam mit seinem belgischen Amtskollegen Peter Roose und weiteren Gästen aus Veurne dieBürgermeister Yannick Steinbach hat gemeinsam mit seinem belgischen Amtskollegen Peter Roose und weiteren Gästen aus Veurne die
Besucherinnen und Besucher des Hoffnungsthaler Weihnachtsmarktes begrüßt.Besucherinnen und Besucher des Hoffnungsthaler Weihnachtsmarktes begrüßt.Besucherinnen und Besucher des Hoffnungsthaler Weihnachtsmarktes begrüßt.Besucherinnen und Besucher des Hoffnungsthaler Weihnachtsmarktes begrüßt.Besucherinnen und Besucher des Hoffnungsthaler Weihnachtsmarktes begrüßt.

Terrinen, geräucherte Entenbrust,
Lachs und edle Konfitüren aus der
Partnerregion Pays de Gallie er-

Fortsetzung auf S. 6
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Gut hören im Winter
etwa 5,4 Millionen Menschen mit
der Indikation Schwerhörigkeit gibt.
Tendenz steigend. Ein Hörverlust
gehört zu den zehn häufigsten ge-
sundheitlichen Problemen.
Gutes Hören ist wichtig. Gerade
in der kalten Jahreszeit, wenn Stra-
ßen und Fußwege glatt sind, brau-
chen wir eine gute Reaktionsfä-
higkeit. Gut Hören bedeutet auch,
die Richtung, aus der ein Ge-
räusch kommt, möglichst rasch
richtig einordnen zu können, da-
mit wir schnell reagieren können.
Wenn wir Zeit verlieren, um die
Richtung, aus der das Geräusch
kommt, auszuloten, kann es zum
Beispiel schwierig werden, dem
heranfahrenden Auto auszuwei-
chen. Manchmal fühlt man sich
auch in vertrauten Situationen
unsicher - das kann auf einen Hör-
verlust hinweisen.
Beate Gromke, Präsidentin der
Europäischen Union der Hör-

Wenn der erste Schnee fällt, sind
knarzende Schritte auf frischem
Pulverschnee etwas ganz Besonde-
res! Kinder und Erwachsene sind
gleichermaßen fasziniert vom Ge-
räusch des Schnees. Doch was ist,
wenn dieses Geräusch plötzlich
nicht mehr zu hören ist oder sich
anders anhört als früher? Das kann
ein Anzeichen dafür sein, dass der
Hörsinn nachlässt. Studien gehen
davon aus, dass es in Deutschland

akustiker e. V., weiß: „Ein Hör-
verlust entsteht meist schlei-
chend und bleibt oft lange un-
bemerkt. Daher empfehle ich
allen ab dem 50. Lebensjahr,
einen kostenlosen Hörtest beim
Hörakustiker vor Ort zu ma-
chen. Ein Hörtest gibt Auskunft

Anpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGH

über das persönliche Hörvermö-
gen.“
Moderne Hörsysteme sorgen für
ein gutes Richtungshören und ge-
ben Sicherheit in alltäglichen Si-
tuationen - mit und ohne Schnee!
Europäische Union der Hörakus-
tiker e. V.
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Wenn der Zoch ruft:
Hinter den Kulissen des Rosenmontags
Der Countdown läuft - nur nochDer Countdown läuft - nur nochDer Countdown läuft - nur nochDer Countdown läuft - nur nochDer Countdown läuft - nur noch
viereinhalb viereinhalb viereinhalb viereinhalb viereinhalb WWWWWochen,ochen,ochen,ochen,ochen, dann rollt dann rollt dann rollt dann rollt dann rollt
der Rosenmontagszug wiederder Rosenmontagszug wiederder Rosenmontagszug wiederder Rosenmontagszug wiederder Rosenmontagszug wieder
durch Rösrath. Mit den Planun-durch Rösrath. Mit den Planun-durch Rösrath. Mit den Planun-durch Rösrath. Mit den Planun-durch Rösrath. Mit den Planun-
gen angefangen haben Zugleitergen angefangen haben Zugleitergen angefangen haben Zugleitergen angefangen haben Zugleitergen angefangen haben Zugleiter
Detlef Sander und sein fünfköp-Detlef Sander und sein fünfköp-Detlef Sander und sein fünfköp-Detlef Sander und sein fünfköp-Detlef Sander und sein fünfköp-
figes figes figes figes figes TTTTTeam aber schon vor Mona-eam aber schon vor Mona-eam aber schon vor Mona-eam aber schon vor Mona-eam aber schon vor Mona-
ten. Denn so ein Zug ist eineten. Denn so ein Zug ist eineten. Denn so ein Zug ist eineten. Denn so ein Zug ist eineten. Denn so ein Zug ist eine
organisatorische Herausforde-organisatorische Herausforde-organisatorische Herausforde-organisatorische Herausforde-organisatorische Herausforde-
rung:rung:rung:rung:rung:     Anspruchsvolle Sicherheits-Anspruchsvolle Sicherheits-Anspruchsvolle Sicherheits-Anspruchsvolle Sicherheits-Anspruchsvolle Sicherheits-
auflagen müssen erfüllt und bisauflagen müssen erfüllt und bisauflagen müssen erfüllt und bisauflagen müssen erfüllt und bisauflagen müssen erfüllt und bis
zu tausend zu tausend zu tausend zu tausend zu tausend TTTTTeilnehmende orga-eilnehmende orga-eilnehmende orga-eilnehmende orga-eilnehmende orga-
nisiert werden. Pro Session kom-nisiert werden. Pro Session kom-nisiert werden. Pro Session kom-nisiert werden. Pro Session kom-nisiert werden. Pro Session kom-
men da mehr als 100 Stundenmen da mehr als 100 Stundenmen da mehr als 100 Stundenmen da mehr als 100 Stundenmen da mehr als 100 Stunden
Arbeit zusammen.Arbeit zusammen.Arbeit zusammen.Arbeit zusammen.Arbeit zusammen.     Alles ehren-Alles ehren-Alles ehren-Alles ehren-Alles ehren-
amtlich, versteht sich.amtlich, versteht sich.amtlich, versteht sich.amtlich, versteht sich.amtlich, versteht sich.
Am 16. Februar windet sich der
Rösrather Zoch zum 35. Mal von
der Beienburger Straße über den
Sülztalplatz und entlang der
Hauptstraße. Von 1991 bis 2023
organisiert von der Ortsgemein-
schaft Rösrath, hat seitdem der
Verein Gemeinsam für RösrathGemeinsam für RösrathGemeinsam für RösrathGemeinsam für RösrathGemeinsam für Rösrath
(GfR) die Federführung für das
Großevent. Unter nicht immer ein-
fachen Bedingungen: „Nach dem
Attentat auf den Magdeburger
Weihnachtsmarkt vor einem Jahr
wurden die Sicherheitsauflagen für
öffentliche Veranstaltungen deut-
lich erhöht - das war beim letzten
Zug eine echte Herausforderung -
wir mussten das in ganz kurzer
Zeit hinkriegen“, erzählt Sander
und lobt die konstruktive und un-
bürokratische Zusammenarbeit
mit Stadt, Rettungskräften, Rös-
rather Unternehmen, aber auch
Privatleuten, die ihre Pkw für die
Straßensperrung zur Verfügung
stellten. Ein gut funktionierendes
Netzwerk, das vom GfR-Führungs-

duo Hansi Kautz und Frank Kurat-
le in jahrelanger Arbeit aufgebaut
wurde. Auch für dieses Jahr steht
das Sicherheitskonzept - statt
Autos werden an manchen Stel-
len Wassertanks als Sperren ge-
nutzt.
Daneben müssen im Vorfeld Um-
leitungsschilder installiert, Ge-
nehmigungen beim Ordnungsamt
eingeholt und Anmeldungen zum
Zoch gesammelt werden. Liegen
alle Anmeldungen vor, geht’s an
die Zugaufstellung. Vorneweg das
ehemalige Dreigestirn - jetzt in
Blauen Zylindern - und am Ende
das aktuelle Dreigestirn. Dazwi-
schen Fußgruppen, Musikkapel-
len und Festwagen, „möglichst
abwechslungsreich, damit das
Publikum gut unterhalten wird.“
Die Aufstellung wird an die Stadt-
verwaltung geschickt und etwa
eine Woche vor Rosenmontag ver-
öffentlicht.
Am Rosenmontag geht’s dann
frühmorgens los: Aufstellung des
Zugs ist ab 9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr in der Beienbur-
ger Straße, da darf dort nichts im
Weg stehen. „Wir werden
diesmal frühzeitig Halteverbots-
schilder aufstellen und Pkw, die
an dem Morgen noch im Aufstell-
bereich stehen, werden konse-
quent abgeschleppt“, so der Zu-
gleiter, der schon leidvolle Erfah-
rung mit unverhofften Hindernis-
sen gemacht hat. Um 10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr setzt
sich der Zug in Bewegung, der 63-
Jährige stapft in Warnweste vorne-
weg, über Funk in engem Kontakt
mit seinen Mitstreitern weiter
hinten. „Klappt eigentlich alles

immer super, nur könnten man-
che Eltern ihre Kinder etwas bes-
ser im Blick behalten, vor allem,
wenn die großen Festwagen an-
rollen.“ Trotz manch’ vergosse-
nem Schweißtropfen ist Detlef
Sander mit Begeisterung dabei -
und das, obwohl er gebürtiger
Ruhrpottler ist. Seit seinem Um-
zug ins Rheinland ist der IT-Fach-
mann jedoch Karnevalsfan und war
viele Jahre als Fred Feuerstein auf
der Piste. Ob er nach Zugende
den Schlachtruf Yabba Dabba Doo
ausstößt, ist nicht überliefert, ein
Seufzer der Erleichterung wird es
aber schon sein. Und danach
geht’s dann in Schützenheim zur
AfterAfterAfterAfterAfter-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-Partyartyartyartyarty.

GfR präsentiert diesjährigen Ro-GfR präsentiert diesjährigen Ro-GfR präsentiert diesjährigen Ro-GfR präsentiert diesjährigen Ro-GfR präsentiert diesjährigen Ro-
senmontagsordensenmontagsordensenmontagsordensenmontagsordensenmontagsorden

Fotos: Scheuermeyer/RichterFotos: Scheuermeyer/RichterFotos: Scheuermeyer/RichterFotos: Scheuermeyer/RichterFotos: Scheuermeyer/Richter

Angeführt vom Prinzenführer Dirk
Schulte und begleitet von Adjutant
Manfred Sterzenbach hat das
frischgebackene Dreigestirn Prinz
Bryan I. (Bryan Sterzenbach), Bau-
er Karsten (Karsten Hegner) und
Jungfrau Sarah (Sascha Lammert)
am vergangenen Dienstag den Je-
cken seine Aufwartung gemacht
und wurde mit dem Rosenmon-
tagsorden von „Gemeinsam für
Rösrath“ ausgezeichnet. Der Or-
den zeigt den „Zoch“ und die Tor-
burg von Schloss Eulenbroich. Die
Farbgebung orientiert sich am Club
des Frohsinns Forsbach 1968 e.V.,
der in diesem Jahr das Dreigestirn
stellt. Auch das Motto des Karne-
valkomitees Rösrath ist mit aufge-
nommen.
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Freud und ein bisschen Leid

Gewinnerlose aus dem
Rösrather Adventskalender
Hier die Gewinnerlosnummern aus dem Rösrather Adventskalen-
der, weitere Infos unter https://www.adventskalender-roesrath.de.
Die Gewinne sind jeweils vor Ort unter Vorlage des Kalenders
abzuholen.

18, 34, 36, 37, 43, 109, 122, 126, 127, 128, 167, 183, 194, 209, 210,
223, 235, 273, 281, 282, 290, 309, 310, 313, 317, 376, 380, 381, 383,
393, 399, 411, 430, 438, 444, 446, 449, 473, 484, 488, 505, 513, 534,
547, 548, 571, 576, 584, 624, 634, 642, 647, 656, 700, 710, 718, 759,
764, 768, 769, 771, 786, 793, 801, 868, 882, 884, 898, 899, 929, 936,
956, 958, 976, 980, 990, 995, 999, 1000, 1011, 1023, 1030, 1060,
1085, 1090, 1092, 1114, 1115, 1143, 1186, 1207, 1218, 1227, 1228,
1231, 1266, 1269, 1288, 1302, 1311, 1322, 1425, 1434, 1438, 1448,
1458, 1468, 1471, 1474, 1484, 1485, 1497, 1505, 1536, 1540, 1541,
1547, 1557, 1565, 1570, 1607, 1622, 1645, 1711, 1720, 1753, 1754,
1793, 1804, 1822, 1833, 1838, 1844, 1882, 1893, 1898, 1901, 1911,
1913, 1917, 1925, 1944, 1989, 2002, 2006, 2033, 2046, 2049, 2075,
2080, 2088, 2093, 2101, 2118, 2123, 2141, 2210, 2217, 2219, 2229,
2296, 2329, 2339, 2344, 2350, 2352, 2355, 2380, 2381, 2383, 2391,
2418, 2440, 2451, 2481, 2488, 2489, 2492, 2496, 2499

nachten brachten Frank Kuratle
und Hansi Kautz die zahlreichen
Pakete dann zu den glücklichen
Empfängerinnen und Empfängern
in den beiden Rösrather Altenhei-
men, Eva Richter war mit Sozial-
arbeiterin Julia Weinand bei den
Menschen in den Notunterkünf-
ten unterwegs, die in diesem Jahr
zum ersten Mal bedacht wurden
und sich sehr gefreut haben.

Auch vergangene Weihnachten
war der GfR-Wünschebaum auf
dem Sülztalplatz wieder der Ren-
ner: Gleich am 1. Advent hatten
die Besucherinnen und Besucher
des Wintermarkts fast alle Wün-
sche abgepflückt, Mitte Dezem-
ber stapelten sich dann rund 160
liebevoll verpackte Geschenke
beim GfR-Mitglied Optik Gum-
mersbach. In der Woche vor Weih-

Weniger erfreulich gestaltete sich
die Weihnachtsbaum-Aktion von
Gemeinsam für Rösrath: Zum vier-
ten Mal hatte der Verein Weih-
nachtsbäume vor den Geschäften
an der Hauptstraße gespendet,
die von den Geschäftsinhabern
dann geschmückt wurden. „Leider
kommt es immer wieder vor, dass
Baumschmuck zerstört oder ge-
stohlen wird. Diesmal hat dieser
Vandalismus enorm zugenommen.
Es wurde sogar ein Baum samt
Ständer gestohlen und in die Tief-
garage unter der Sparkasse ge-
worfen. Einige Bäume wurden bis
zu vier Mal neu geschmückt“, be-
klagt der Verein. Es sei daher frag-

lich, ob es in diesem Jahr wieder
eine Weihnachtsbaumaktion ge-
ben wird.
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Sportplatzstr. 8

51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667

Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   

www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 

Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.

Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

worben werden, die vom Partner-
schaftskomitee angeboten wur-
den.
Auf dem Weihnachtsmarkt be-
grüßten Bürgermeister Yannick
Steinbach und sein belgischer
Amtskollege Peter Roose die zahl-
reichen Gäste. Beide unterstri-
chen die große Bedeutung der seit
vielen Jahren bestehenden Städ-
tepartnerschaft, die Menschen
über Ländergrenzen hinweg mit-
einander verbindet. Peter Roose
stellte außerdem seine neuen
Kolleginnen und Kollegen aus der

zember nun folgte zum Jahres-
abschluss der Besuch auf dem
Hoffnungsthaler Weihnachts-
markt.
Bereits am Vorabend des Weih-
nachtsmarktes war die Delegati-
on aus Veurne angereist und wur-
de von Bürgermeister Yannick
Steinbach empfangen und in
Steini’s Stübchen bewirtet. Die
Begegnung bot Raum für einen
offenen Austausch, einen Ausblick
auf das kommende Jahr sowie für
ein geselliges Beisammensein in
vorweihnachtlicher Atmosphäre.

Fortsetzung der Titelseite
Veurner Stadtverwaltung vor, die
fortan bei Fragen, Anliegen und
Begegnungen rund um das The-
ma Städtepartnerschaft unter-
stützen.
Zuletzt hatte im Oktober eine
Gruppe Rösrather Jugendlicher
Veurne besucht. Zudem unter-
zeichneten die Feuerwehren aus
Veurne und Rösrath im Rahmen
der Jahreshauptversammlung der
Rösrather Feuerwehr im Novem-
ber eine Freundschaftserklärung,
um ihrer engen Verbundenheit
Ausdruck zu verleihen. Im De-

„Wir blicken zurück auf ein ge-
lungenes Wochenende - geprägt
von Freundschaft, Genuss und
weihnachtlicher Freude“, sind sich
alle Beteiligten einig. Sie danken
in dem Zusammenhang dem Orts-
ring Hoffnungsthal sowie den vie-
len Ehrenamtlern, ohne deren Ein-
satz und Engagement der Hoff-
nungsthaler Weihnachtsmarkt
nicht möglich wäre. Der Markt mit
all seinen Ständen und dem Büh-
nenprogramm stieß erneut auf viel
Zuspruch bei großen und kleinen
Besuchern.

Ein Weihnachtsessen für Obdachlose
Weihnachten mit den Liebsten da-
heim? Für viele Menschen ist das
normal, aber für Wohnungslose
zumeist nicht möglich. Zehn Men-
schen folgten daher einen Tag vor
Heiligabend der Einladung zum
Weihnachtsessen für Obdachlose.
Die Stadt hatte mit Unterstützung
der beiden Rösrather Kirchenge-

Heiligabend die Zeit genommen
haben, dieses besondere Zusam-
menkommen zu ermöglichen.
Der Lions Club Rösrath hatte
bereits die Vorweihnachtszeit ge-
nutzt und an den beiden Rös-
rather Unterkünften für Obdach-
lose Weihnachtsbäume aufgestellt
und diese gemeinsam mit den
Pfadfindern geschmückt. Auch die
Unterkünfte selbst erhielten eine
weihnachtliche Beleuchtung - als
Zeichen der Hoffnung, welches
laut Lions das Gefühl vermitteln
soll, nicht vergessen zu sein.
In Rösrath leben aktuell 23 Men-
schen in den Notunterkünften für
Obdachlose. Mit verschiedenen
Unterstützungsangeboten und
Hilfe zur Selbsthilfe versucht die
Stadt, betroffene Menschen
wieder in den Arbeitsmarkt sowie
auf den freien Wohnungsmarkt zu
integrieren. Menschen geraten
aus unterschiedlichsten Gründen
in Wohnungsnot. Es gibt nicht die
Obdachlose oder den Obdachlo-
sen. Auch leben Wohnungslose
nicht zwangsläufig durchgehend
auf der Straße. Alle Menschen,
die akut von Obdachlosigkeit be-
droht sind, werden durch die Stadt
untergebracht. Meistens handelt
es sich hierbei um ein Zimmer in
einer Notunterkunft, dass mit dem
nötigsten ausgestattet ist und ein
Dach über den Kopf bietet.

meinden und dem Lions Club Rös-
rath in den Gasthof Margareten-
höh eingeladen. Es wurde ein klas-
sisches Weihnachtsessen mit
Gänsebraten und Rotkohl ser-
viert. Bezahlen mussten die Gäs-
te dafür nichts, da der Abend
durch Spenden des Lions Clubs
und der Kirchengemeinden finan-

ziert wurde. Mit einer Gesamt-
summe von 900 Euro konnte nicht
nur ein geselliger Weihnachtsa-
bend auf die Beine gestellt wer-
den, sondern auch ein stückweit
von den Sorgen des Alltags abge-
lenkt werden.
Die Idee für das Weihnachtsessen
hatte die für Obdachlosigkeit zu-
ständige Sozialarbeiterin der
Stadt. In der Vorweihnachtszeit
sei die Stimmung in den städti-
schen Notunterkünften ihrer Be-
obachtung nach zumeist am Tief-
punkt, da sich die Einsamkeit zu
dieser Jahreszeit besonders be-
merkbar mache. Auch ein Weih-
nachtsfeeling lasse sich in einer
Notunterbringung nur schwer her-
stellen. Daher hat sie die Idee der
Weihnachtsessen aus anderen
Städten aufgegriffen und damit
beim Lions Club Rösrath und den
Kirchengemeinden offene Türen
eingerannt. Auch der Inhaber des
Gasthofes Margaretenhöh hatte
der Idee sofort zugestimmt.
Die von Obdachlosigkeit betroffe-
nen Menschen in Rösrath nahmen
die Einladung dankbar an. Zehn
von ihnen kamen zusammen, um
einige Stunden in Gemeinschaft zu
verbringen. Auch Bürgermeister
Yannick Steinbach gesellte sich zur
Runde, suchte das Gespräch und
bedankte sich bei allen helfenden
Akteuren, die sich einen Tag vor
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Schülerinnen und Schüler als Technikhelfer für Senioren
„SenDi Rösrath - Senioren Digital“ geht auch in diesem Jahr weiter
Im Projekt „SenDi Rösrath - Se-
nioren Digital“ unterstützen
Schülerinnen und Schüler der Ge-
samtschule Rösrath ältere Men-
schen bei Fragen rund ums
Smartphone, Tablet und Internet.
Dabei geht es um ganz unter-
schiedliche Fragestellungen -
vom Lesen digitaler Zeitungen
über die Online-Buchung von Ti-
ckets und Fahrkarten bis hin zum
Versenden von Fotos per Smart-
phone. Der Startschuss für das
Projekt fiel im Oktober des ver-
gangenen Jahres. Seither haben
vier Termine im Lehrkräftecafé der
Rösrather Gesamtschule statt-
gefunden. Sechs weitere Termi-
ne folgen im ersten Halbjahr
2026:
Donnerstag, 29. Januar
Donnerstag, 26. Februar
Donnerstag, 26. März

Donnerstag, 30. April
Donnerstag, 28. Mai
Donnerstag, 25. Juni
Alle Termine finden jeweils zwi-
schen 12:30 und 13:30 Uhr im Lehr-
kräftecafé der Gesamtschule
statt. Für den Besuch des Lehr-
kräftecafés bietet sich der Park-
platz oberhalb des Schulzentrums
in der Straße „An der Foche“ an.
Der Weg ist von dort aus ausge-
schildert.
Seniorinnen und Senioren können
an den jeweiligen Terminen ohne
vorherige Anmeldung mit ihrem
Anliegen vorbeikommen. Wenn
möglich, bringt man am besten
sein eigenes Smartphone, Tablet
oder LapTop mit - schließlich las-
sen sich verschiedene Fragestel-
lungen am eigenen Gerät am bes-
ten erklären und nachvollziehen.
Die unterstützenden Schülerinnen

und Schüler sind sogenannte Me-
dienscouts. Sie vermitteln
normalerweise innerhalb der
Schule den sicheren und kompe-
tenten Umgang mit digitalen Me-
dien. Von dieser Erfahrung profi-
tieren im Rahmen von SenDi seit
Oktober auch die Rösrather Seni-
orinnen und Senioren. Die Idee,
Jung und Alt auf diese Weise zu-
sammenzubringen, entstand im
Rösrather Seniorenbeirat und fand
in der Schulgemeinschaft sofort
großen Anklang.
„Hierbei geht es nicht nur um
die bloße Wissensvermittlung. Es
ist ein generationenübergreifen-
des Projekt, von dem letztlich
beide Seiten profitieren können“,
sind Heidi Meurer vom Senioren-
beirat und die städtische Leite-
rin für die Bereiche Kultur, Eh-
renamt, Inklusion und Senioren,
Elke Günzel, überzeugt. Auch
Schulleiter Jona Neusel war auf
Anhieb von dem Projekt begeis-

tert. Er dankt seinen Kollegin-
nen Lena Steinbiß und Lisa Krü-
ger, die das Projekt auf Schulsei-
te betreuen und gemeinsam mit
dem Seniorenbeirat auf die Bei-
ne gestellt haben. „Solche Initi-
ativen fördern die digitale Teil-
habe der älteren Generation und
schaffen wertvolle Begegnungen
zwischen Jung und Alt“, so Jona
Neusel. Die Gespräche finden
bewusst nicht in der Gruppe
statt, sondern im Eins-zu-eins-
Gespräch, um ganz individuelle
Fragestellungen ohne Hemmun-
gen ansprechen zu können.
Das Projekt wird durch den Lions
Club Rösrath finanziell unter-
stützt, beispielsweise beim Druck
der Flyer. Der Flyer mit allen Sen-
Di-Terminen liegt an vielen öffent-
lichen Stellen (Bürgerbüro, Stadt-
teilbüro, Bücherei) aus.
Alle Termine für „SenDi Rösrath“
sind zudem auch online unter
www.roesrath.de zu finden.

Medienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleMedienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleMedienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleMedienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der GesamtschuleMedienscouts in Aktion: Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule
Rösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um dieRösrath unterstützen Seniorinnen und Senioren bei Fragen rund um die
Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.Themen Smartphone und Internet.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD fordert verlässliche Kita-Betreuung
Kitas im Rheinisch-Bergischen Kreis mussten im letzten Jahr 228-mal ganz oder teilweise
den Betrieb einstellen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

„Diese Zahlen der Monate Januar
bis November, die die schwarz-
grüne Landesregierung auf SPD-
Nachfrage veröffentlichte, sind
alarmierend“, so Tülay Durdu,
Landtagsabgeordnete und Rats-
mitglied in Rösrath. Allein im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis waren 108
der 192 Kitas betroffen. Abhilfe
schaffen könnte eine trägerüber-

greifende Vertretungsregelung
mit Springern. „Klar ist, das Land
muss hier Kommunen finanziell
unterstützen. Größere Gruppen,
weniger Fachkräfte und kürzere
Betreuungszeiten sind definitiv
keine Lösung“, so Durdu. Doch
genau das plant die schwarz-grü-
ne Landesregierung mit der Über-
arbeitung des Kinderbildungsge-

setzes. So sollen künftig nur noch
fünf Stunden am Tag garantiert
werden, in denen Fachkräfte in
den Gruppen arbeiten. Alles
darüber hinaus - können die Trä-
ger der Einrichtungen selbst ent-
scheiden. Doch das bedeutet:
Über die Qualität der Kita-Betreu-
ung in den Randzeiten wird zu-
künftig die Finanzstärke der Kita-

Einrichtung entscheiden. Landes-
weit davon betroffen wären
620.000 Kinder. „Diese Kita
„light“ lehnen wir ab und werden
uns mit aller Kraft im Landtag
dafür einsetzen, dass dieser Ge-
setzentwurf der Landesregierung
noch korrigiert wird“, erklärt Dur-
du.

Martina Kreck

Neujahrsempfang der evangelischen Kirchengemeinden
in Bergisch Gladbach
Gottesdienst mit Predigt von Pfarrerin Carolin Reichart

„Konzert zum Ausklang
der Weihnachtszeit“
Chor-, Orchester- und Orgelmusik in der Kirche zum Heilsbrunnen

Zum gemeinsamen Start ins
neue Jahr versammeln sich die
evangelischen Kirchengemein-
den in Bergisch Gladbach (Regi-
on Bergisch-Nordwest) am Sonn-

tag, 18. Januar, 17 Uhr, in der
Andreaskirche Schildgen, Schül-
lenbusch 2. Der Neujahrsemp-
fang beginnt mit einem Gottes-
dienst, den die Prädikantinnen

und Prädikanten der Bergisch
Gladbacher Kirchengemeinden
gestalten. Die Predigt halten
Pfarrerin Carolin Reichart, Lan-
despfarrerin für die Prädikant-

innen- und Prädikantenarbeit in
der Evangelischen Kirche im
Rheinland, sowie Prädikant Lo-
thar Linz.
www.andreaskirche-schildgen.de

Mit dem „Konzert zum Ausklang
der Weihnachtszeit“ klingt am
Sonntag, 18. Januar, 17 Uhr, die
festliche Zeit in der Kirche zum
Heilsbrunnen der Evangelischen
Kirchengemeinde Bergisch Glad-

bach, Im Kleefeld 23, musika-
lisch aus. Auf dem Programm ste-
hen Chor-, Orchester- und Or-
gelwerke, gestaltet von der Ca-
merata am Heilsbrunnen und
dem Chor Notabene unter der

Leitung von Sieglinde Under-
berg. An der Orgel sind Jürgen
Raupach sowie Stefan Kames zu
hören.
Der Eintritt ist frei.
www.heilsbrunnen.de
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt,
wann sich ein Fenstertausch lohnt,
und welchen Effekt neue Fenster
für Wohnkomfort und Sicherheit
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-
bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-

ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-

verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-
ten für eine Sanierung. „Wer noch
einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine
Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der

Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Moder-
nisierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-
geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
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Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade
(VFF)
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„Fast Lane!“ - Überholspur für den beruflichen Einstieg
Auszubildende präsentieren 1.600 Schülerinnen und Schülern im Kreis ihre Berufe
Rheinisch-Bergischer Kreis. Die
vielfältigen Chancen und die gro-
ße Bandbreite dualer Ausbil-
dungsgänge präsentierten 57 Aus-
zubildende aus 24 Betrieben mehr
als 1.600 Schülerinnen und Schü-
lern bei der dritten Auflage des
kreisweiten Berufsorientierungs-
projekts „Fast Lane!“. Jugendli-
che aus dem gesamten Kreisge-
biet von Realschulen, Sekundar-
schulen, Gesamtschulen sowie der
Hauptschule erhielten Informati-
onen von fast Gleichaltrigen zu
verschiedenen Berufen. Erstmals
wurde das gemeinsame Angebot
der Handwerkskammer Köln, der
Industrie- und Handelskammer
Köln, der Notarkammer, der Land-
wirtschaftskammer und des Koor-
dinierungsbüros „Übergang Schu-
le-Beruf“ des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises als Pilotprojekt auf
drei Gymnasien ausgeweitet.
Diesmal nahmen das Gymnasium
Leichlingen, das Gymnasium Rös-
rath und das Nicolaus-Cusanus-
Gymnasium in Bergisch Gladbach
mit rund 300 Schülerinnen und
Schülern teil. Dabei konnten die
Jugendlichen dort allein 22 Aus-
bildungsberufe kennenlernen -
wozu unter anderem Anlagenme-
chaniker/in, Biologielaborant/in,
Dachdecker/in, Fachinformatiker/
in, Tischler/in, Kauffrau und Kauf-
mann für Groß- und Außenhandel
und Kfz-Mechatroniker/in zählten.
Infos auf Infos auf Infos auf Infos auf Infos auf Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:Augenhöhe:     AzubitourAzubitourAzubitourAzubitourAzubitour
als wichtiger Baustein für die Be-als wichtiger Baustein für die Be-als wichtiger Baustein für die Be-als wichtiger Baustein für die Be-als wichtiger Baustein für die Be-
rufswahlrufswahlrufswahlrufswahlrufswahl
„Die Azubitour ist ein wichtiger
Baustein, um Jugendliche in ihrer
Berufswahl zu unterstützen. Die
teilnehmenden Auszubildenden
zeigen, dass die duale Ausbildung
häufig der beste und vor allem
der schnellste Weg ist, die beruf-
liche Karriere zu starten“, erläu-
tert Torsten Schmitt vom Koordi-
nierungsbüro „Übergang Schule-
Beruf“ beim Rheinisch-Berg-
ischen Kreis den Mehrwert des
Formats. Die spürbare Begeiste-
rung der Auszubildenden für ihre
Berufe erleben die Schülerinnen
und Schüler hautnah bei den Vor-
trägen und können sich bei Inter-
esse anschließend tiefergehend zu
den vorgestellten Tätigkeiten in-
formieren.

Die Schülerinnen und Schüler
konnten im Vorfeld ihre Vorträge
auswählen und damit die Ausbil-
dungsberufe kennenlernen, die
sie ganz besonders interessieren.
Die Auszubildenden gaben dabei
Einblicke in ihren Tagesablauf, die
verschiedenen Tätigkeiten und
weitere Berufsperspektiven.
Dabei sprachen sie offen über po-
sitive Erfahrungen, aber auch über
Tätigkeiten, die weniger Freude
bereiten, jedoch zum Berufsleben
dazugehören. Ebenso berichteten
die Auszubildenden über notwen-
dige Schulabschlüsse, Verdienst-
möglichkeiten, Berufsschultage,
Arbeitszeiten und die Dauer der
Lehre. Weiterhin wurde themati-
siert, ob zuvor zum Kennenlernen
Praktika in den Unternehmen ab-
solviert werden können.
„Die Azubitour ‚Fast Lane!‘ ist eine
sehr wertvolle Veranstaltung für
unsere Schülerinnen und Schüler“,
sagen zwei für die Berufsorientie-
rung an der Integrierten Gesamt-
schule Paffrath verantwortliche Leh-
rerinnen, „da sie verschiedene Vor-
träge aus dem breitgefächerten Pro-
gramm der unterschiedlichen Be-
rufsbilder hören und dazu Fragen
stellen können. Unsere Jugendli-
chen aus den 10. Klassen empfin-
den das Angebot als gewinnbrin-
gend. Wir beteiligen uns bereits seit
drei Jahren an dem Angebot und
stellen immer wieder fest, dass
besonders die Nähe zu den Azubis
den Schülerinnen und Schülern ei-
nen besonderen Zugang zu mögli-
chen Berufswegen eröffnet.“
Vorgestellt wurden bei den Prä-
sentationen an den 16 Schulen
aus allen acht Städten und Ge-
meinden des Kreises folgende 22
Ausbildungsberufe: Anlagenme-
chaniker/in - Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik, Bankkaufmann/
-frau, Biologielaborant/in, Che-
mielaborant/in, Dachdecker/in,
Elektroniker/in, Fachinformatiker/
in, Fachkraft für Veranstaltungs-
technik, Gärtner/in - Garten- und
Landschaftsbau, Hauswirtschafter/
in, Industriekaufmann/-frau, Kauf-
mann/-frau - Groß- und Außen-
handelsmanagement, Kaufmann/
-frau - Spedition und Logistik-
dienstleistung, Kaufmann/-frau im
E-Commerce, Kommunaler Ver-

waltungsdienst - Kreisinspektor-
anwärter/in, Kraftfahrzeugmecha-
troniker/in, Kriminalanwärter/in,
Mechatroniker/in, Medientechno-
loge/-technologin Druck, Notar-
fachangestellte/r, Pflegefach-
mann/-frau und Tischler/in.
Diese Schulen nahmen teil: Haupt-
schule im Kleefeld und Realschu-
le im Kleefeld, Integrierte Ge-
samtschule Paffrath, Johannes-
Gutenberg-Realschule, Nelson-
Mandela-Gesamtschule, Nico-
laus-Cusanus-Gymnasium, Otto-
Hahn-Realschule, Realschule Her-
kenrath (alle Bergisch Gladbach),
Johannes-Löh-Gesamtschu le
Burscheid, Ganztagsrealschule
Odenthal, Gesamtschule Kürten,
Gesamtschule Rösrath, Gymnasi-
um Leichlingen, Gymnasium Rös-
rath, Sekundarschule Leichlingen
und die Sekundarschule Overath.

Die Faszination für das Tischler-Die Faszination für das Tischler-Die Faszination für das Tischler-Die Faszination für das Tischler-Die Faszination für das Tischler-
handwerk brachte ein Auszubil-handwerk brachte ein Auszubil-handwerk brachte ein Auszubil-handwerk brachte ein Auszubil-handwerk brachte ein Auszubil-
dender aus diesem Bereich auchdender aus diesem Bereich auchdender aus diesem Bereich auchdender aus diesem Bereich auchdender aus diesem Bereich auch
mit verschiedenen Anschauungs-mit verschiedenen Anschauungs-mit verschiedenen Anschauungs-mit verschiedenen Anschauungs-mit verschiedenen Anschauungs-
stücken rüber.stücken rüber.stücken rüber.stücken rüber.stücken rüber.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241/41365

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202/32954

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221/861426

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Odenthaler Straße 32, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/31868

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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